
- Anzeige -- Anzeige -

Orsingen-Nenzingen/Stockach 

Bodman-Ludwigshafen Stockach Raum Stockach LETZTE MELDUNG+

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Bewusst-Sein
Am 80. Jahrestag der Reichs-
pogromnacht am 9. November 
1938 mit brutalen Angriffen 
auf jüdische Mitbürger ist 
Deutschland noch immer ein 
schwieriges Vaterland mit ei-
nem zerrütteten Verhältnis zur 
eigenen Geschichte. Einerseits 
ein Erstarken des Rechtspopu-
lismus mit gefährlichen Ver-
schleierungen und Verherrli-
chungen der Nazi-Diktatur und 
rassistischen Auswüchsen – 
andererseits eine auch durch 
historische Schuldgefühle ge-
prägte Augen-zu-Mentalität 
mit unrealistischen Vorstellun-
gen zur Migrationspolitik und 
falsch verstandener Toleranz. 
Besser als beide Extreme wären 
ein verantwortungsvoller Um-
gang, eine kritische Auseinan-
dersetzung und ein bewusstes 
Stehen zur deutschen Ge-
schichte, aus denen sich die 
Bereitschaft zur Integration 
und Akzeptanz von Menschen 
anderer Kulturen ergeben, die 
ihrerseits die im Grundgesetz 
festgelegten Werte zu prakti-
zieren und sich positiv in die 
bestehende Gesellschaft einzu-
bringen haben. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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Er sonnt sich gerne in der Rolle 
des Clowns. Und beweist damit 
eine gewisse Größe. Peter Zahrt 
hat in 75 Lebensjahren gelernt, 
über sich selbst lachen zu kön-
nen, ohne dass dadurch sein 
künstlerisch-männliches Ego 
gefährdet ist. Der in Nenzingen 
lebende Maler mag es aber 
auch, wenn Betrachter über sei-
ne Bilder schmunzeln. Der 
Clown ist für ihn nicht der töl-
pelhafte Spaßmacher, der ori-
entierungslos herumstolpert. Er 
sieht den Clown in der Camou-
flage des Narren, des Hofnar-
ren, der sich selbst, den Men-
schen und den Mächtigen den 
Spiegel vorhält und schmerz-
hafte Wahrheiten scherzhaft 
mit Humor überzuckert. Weis-
heiten – in einem Dreiviertel 
Jahrhundert Lebenszeit erwor-
ben. Am Donnerstag, 8. No-
vember, feiert Peter Zahrt sei-
nen 75. Geburtstag. Eine der 
Jubiläumsausstellungen starte-
te am Montag, 5. November, in 
der Sparkasse Stockach. 
Irgendwann in seinem Leben 
hat Peter Zahrt gelernt, Schwä-
chen zu stärken, aus Schwä-
chen Stärken zu machen und 
mit seinen Stärken Schwächen 
auszugleichen. Mit Wort- und 
Zeichenwitz, erklärt er, konnte 
er in jüngeren Jahren Schüch-
ternheit und Zurückhaltung 
übertünchen und ein schwan-
kendes Kriegs- und Nach-

kriegsleben mit Hilfe des 
Schalks im Nacken stabilisie-
ren. Der Vater, Vorbild in Hu-
mor, Geradlinigkeit und Zivil-
courage, eingefleischter Hesse 
und während der Nazi-Diktatur 
zunächst in Frankfurt/Main 
wohnend, hatte einen NS-
Blockwart verprügelt, nachdem 
der seine Ehefrau belästigt hat-
te. Das hatte ein Nachspiel – die 
Verbannung nach Posen im 
heutigen Polen. Dort arbeitete 
der Vater von Peter Zahrt bei 
der Eisenbahn – und brachte 

sich und seine Familie mit dem 
letzten Zug vor dem schon 
brennenden Bahnhof und der 
anrückenden Roten Armee in 
Sicherheit. Zurück in Frankfurt 
wurde auch Peter Zahrt zum 
Hessen. Der schräge Humor ist 
ihm geblieben, und die Erinne-
rung an eine zertrümmerte 
Stadt, die trotz aller klaffenden 
Kriegswunden abenteuerlusti-
gen Jungen Spiel- und Freiräu-
me bot.
Seine Ausbildung zum Werbe-
kaufmann hat er hier absol-

viert. Seine berufliche Selbst-
ständigkeit hat er hier aufge-
baut. Erste künstlerische 
Schritte hat er hier gemacht. 
Doch: »Eine Stadt erstickt. Das 
Atmen hat gefehlt.« So kam er 
nach Konstanz – und ist in der 
Seeregion geblieben. Der Vater 
einer erwachsenen Tochter und 
zweifache Großvater hat sich in 
Nenzingen ein Atelier geschaf-
fen, in dem er seine Pinsel ex-
perimentieren lässt. Die Land-
schaftsmalerei hat er hintange-
stellt, der Clown ist nach vorne 

gerückt, die karikaturenhaften 
»Zahrtoons« gedeihen hier. Sie-
ben Mal hat er den Kopf von 
Donald Trump in die Höhen des 
Mount Rushmore versetzt – an 
Stelle der eigentlich gezeigten 
vier Ex-US-Präsidenten. Eine 
Anspielung an siebenfache 
Dummheit. Markus Söder, Bay-
erns streitbaren Ministerpräsi-
denten, hat Peter Zahrt in Dra-
cula-Manier mit Knoblauch 
und Kreuz dargestellt – sonst 
unfehlbare Vampirkiller, doch 
hier nutzlos. Und das Einhorn 
aus hoffnungsvollen Jungmäd-
chenträumen hat er durch ein 
Nashorn ohne Horn ersetzt. Ein 
Seitenhieb auf die gefährdete 
Existenz des Rhinozeros. Nicht 
immer sind die Anspielungen 
»zahrt«. Manchmal kommen sie 
mit voller Wucht. Manchmal 
aber erfordern sie Nachdenken. 
Doch intellektuelle Verrenker 
mag Peter Zahrt nicht. Seine 
Bilder sollen klare, allen ein-
leuchtende Botschaften vermit-
teln. Da ist er wieder der Clown, 
der zu keiner Elite, sondern zu 
der applaudierenden Menge 
spricht und mit ihr in Interakti-
on tritt. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
 Eine Ausstellung von Peter 
Zahrt läuft bis Freitag, 30. No-
vember, in der Sparkasse in 
der Schillerstraße 8 in Stock-
ach. Mehr unter www. 
peter-zahrt.de.

Die scharfe Waffe der »Zahrtheit«
75 Jahre und kein bisschen brav: Peter Zahrt / von Simone Weiß

»Ich kann doch nichts dafür. Ich war‘s nicht.« – Unschuldsmiene noch mit 75 Jahren: Peter Zahrt hat 
den bayerischen Ministerpräsidenten Markus Söder nicht »zahrt« behandelt. swb-Bild: sw

 Einen heiteren Schwank mit 
humorvollen Inhalten kündigt 
die Dorfgemeinschaft Mayga-
Ludwigshafen an. An drei Ter-
minen - am Samstag, 17., Frei-
tag, 23., und Samstag, 24. No-
vember, jeweils um 20 Uhr - 
wird das Stück »Gespensterma-
cher« von Ralph Wallner im 
Gemeindezentrum Ludwigsha-
fen aufgeführt. Einlass ist ab 
18.30 Uhr mit Verköstigung 
durch den Touristikförderverein 
Ludwigshafen. Karten gibt es 
bei der Tourist-Information in 
Ludwigshafen. 
Mehr Infos stehen unter www.
dorffreundschaft.com.

Ein heiterer
Schwank 

 In diesem Jahr feiert der Verein 
für Geschichte des Bodensees 
und seiner Umgebung sein 
150-jähriges Jubiläum. Anläss-
lich dieses Jubiläums ist der 
von Harald Derschka und Jür-
gen Klöckler herausgegebene 
Jubiläumsband »Der Bodensee. 
Natur und Geschichte aus 150 
Perspektiven« erschienen. Die-
ser Band wird am Dienstag, 13. 
November, um 19 Uhr der Öf-
fentlichkeit im Bürgerhaus 
»Adler-Post« in der Hauptstraße 
in Stockach vorgestellt. Sechs 
Autoren werden an diesem 
Abend aus ihren Beiträgen in 
dem Band lesen.

Geschichte des
Bodensees

 Am Sonntag, 11. November, 
lädt die Kolpingsfamilie Klein 
und Groß zu einer Sankt-Mar-
tin-Feier mit Start um 17 Uhr 
auf dem Schulhof der Grund-
schule Stockach in der Tuttlin-
gerstraße ein. Von dort aus geht 
es mit Laternen durch den 
Stadtgarten zur Kirche, wo ein 
Wortgottesdienst mit dem Kin-
derchor St. Oswald gefeiert 
wird. Anschließend gibt es Kin-
derpunsch, Glühwein und Mar-
tinswecken im Pallottiheim in 
der Pfarrstraße, wobei Tassen 
mitgebracht werden sollten. Bei 
starkem Regen wird um 17 Uhr 
direkt in der Kirche gestartet. 

Auf den Wegen
St. Martins

Stockach 

Alle Erwachsenen und Jugend-
lichen ab 16 Jahren, die Lust 
und Zeit haben, bei der Stern-
singeraktion 2019 als Begleiter 
und Helfer mit dabei zu sein, 
sind am Donnerstag, 8. Novem-
ber, um 19 Uhr ins Pfarrhaus in 
Stockach eingeladen. Die 
Sternsingeraktion läuft von 
Freitag, 4., bis Sonntag, 6. Ja-
nuar. Alle Kinder und Jugendli-
chen, die als Sternsinger mit-
wirken möchten, sind am Frei-
tag, 30. November, von 16.30 
bis 18 Uhr bei einem Infonach-
mittag im Pallottiheim will-
kommen. Mehr unter www.
kath-stockach.de. 

Sternsinger 
treffen sich 

Um die Einbindung junger Er-
wachsener in jugendrelevante 
Themen zu steigern, hat die 
Stadtjugendpflege Stockach 
zusammen mit Partnern ein Ju-
gendbeteiligungsprojekt entwi-
ckelt. »Einer im Herbst starten-
den Online-Umfrage schließt 
sich am 21. November 2018 ei-
nem Jugendforum im Bürger-
haus an«, heißt es im Jahresbe-
richt der Stadtjugendpflege. 
Das gesamte Papier wird im 
Hauptausschuss des Gemeinde-
rates am Mittwoch, 7. Novem-
ber, um 18 Uhr im Rathaus 
vorgestellt. Mehr unter www.
stockach.de/index.php?id=146.

Jugend am
Drücker 

SINGENER MARTINI
Am kommenden Sonntag ist Mar-
tinimarkt in Singen. Rund um den 
verkaufsoffenen Sonntag wird je-
de Menge Erlebnis geboten mit 
dem Markt auf dem Rathausplatz, 
Weihnachtsmärkten im Süden, 
dem größten Martiniumzug der 
Region und dem Finale des 
»KNSTHNDL SNGN2018«. Mehr 
auf den Seiten 11 bis 15.

1.034 GOTTMADINGER
1.034 Gottmadinger setzten ein 
Zeichen und unterschrieben den 
offenen Brief, der gegen Rassis-
mus und Rechts steht. 1.034 Gott-
madinger stehen für Solidarität 
mit der Familie, deren Haus mit 
Hakenkreuzen beschmiert wurde. 
1.034 Gottmadinger wollen dies 
nicht hinnehmen, ihre 1.034 Na-
men stehen auf Seite 25.

Singen Gottmadingen

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips
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UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Villinger
Erbrechtstage
2018
Wie enterbe ich das
Finanzamt?

Vortrag am 13. Nov.
mit Erbrechtsanwalt
Dr. Andreas Schindler.

Münsterzentrum 
Villingen
Kanzleigasse 30
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt frei
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In ein Hotel hineinmarschieren 
und sich die Zimmer zeigen 
lassen? Das ist am Sonntag, 11. 
November, zwischen 11 und 17 
Uhr, in verschiedenen Hotels 
möglich. Denn dann findet die 
erste Ausgabe der Aktion »Gast 
in der eigenen Stadt« statt, die 
die Tourismus- und Stadtmar-
keting Radolfzell GmbH ge-
meinsam mit dem Hotelkreis 
entwickelt hat. Die Idee dahin-
ter ist, die Radolfzeller an ei-
nem Tag hinter die Kulissen 
verschiedener Hotels blicken zu 
lassen, die Stadt auf einer Füh-
rung oder Wanderung aus einer 
anderen Perspektive zu erleben 
oder das Stadtmuseum zu er-
kunden.
»Die Gästezahlen sind in den 
letzten Jahren stetig gewachsen 
und mehrere Hotels wurden er-
öffnet«, berichtet Nina Han-
stein, Geschäftsführerin der 
TSR bei einem Pressegespräch. 
»Damit diese Entwicklung nicht 
an den Einheimischen vorbei-
geht, möchten wir mit dem Ak-
tionstag die Möglichkeit bieten, 
sich ein Bild von den touristi-
schen Angeboten unserer Stadt 
zu machen«, erklärt Hanstein 
weiter. »Wir planen, die Aktion 
jedes oder jedes zweite Jahr an-
zubieten, je nachdem, wie der 
Rücklauf ausfällt«, beschreibt 
Hanstein die Zukunft des Pro-
jekts.
Die Hotels Aquaturm, Am Gleis, 
K99 und Am Stadtgarten bieten 
zu diesem Anlass zu unter-
schiedlichen Uhrzeiten exklusi-
ve Hausführungen an. »Für uns 
Hoteliers ist es eine einfache 
Chance, uns zu präsentieren«, 
ist sich Žika Bibulovic´, Inhaber 
des Hotels Am Stadtgarten, si-
cher. In den Restaurants Am 
Gleis, Gasthof Kreuz und Café 
Flemke gibt es Rabatte oder ein 
Getränk aufs Haus. Das Hotel 
K99 bietet auf der Rooftopter-
rasse Drinks und Snacks an. 
Bei einer klassischen Stadtfüh-

rung durch die Radolfzeller 
Altstadt um 11 Uhr und einer 
Kostümvorführung »Da Brat 
mir einer einen Storch - Ra-
dolfzell anno 1551« um 14.30 
Uhr, erfahren die Bürgerinnen 
und Bürger Wissenswertes zur 
Stadtgeschichte. Auch das 
Stadtmuseum, welches von 11 
bis 17 Uhr bei freiem Eintritt 
geöffnet ist, gibt interessante 
Einblicke in die Stadtgeschich-
te. Den vor kurzem erst fertig- 
gestellten Wanderweg »Bodan-
rück-Runde« können die Teil-

nehmer ab 13.45 Uhr gemein-
sam mit Wanderführer Erhard 
Mayer erkundet werden. 
Alle Aktionen sind kostenfrei, 
es wird jedoch um eine Anmel-
dung bis Samstag, 10. Novem-
ber, bei der Tourist-Information 
Radolfzell gebeten, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist. 
Ausführliche Informationen 
zum Aktionstag »Gast in der ei-
genen Stadt« gibt es unter 
www.radolfzell-tourismus.de.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Gast in der eigenen Stadt
 Radolfzell aus einem anderen Blickwinkel erleben

Christina Scholter (Am Gleis Radhotel), Florian Repnik (Am Gleis 
Einkehr), Sabine Hellner (TSR), Nina Hanstein (TSR), Žika Bibulo-
vic´ (Am Stadtgarten) und Cathrin Dietrich (K99) sind auf die Reso-
nanz des ersten Durchlaufs des Aktionstags »Gast in der eigenen 
Stadt« gespannt. swb-Bild: ver

Radolfzell 

Dass es in Markelfingen viele 
interessante Menschen mit be-
sonderen Kenntnissen in Spezi-
althemen gibt, weiß man oder 
kann es zumindest erahnen. 
Diese Spezialisten ausfindig zu 
machen und der Öffentlichkeit 
vorzustellen ist eines der lau-
fenden Projekte, mit denen sich 
der Verein »Markelfingen at-
traktiv« beschäftigt. 
Im November stellt Helmut Ha-
selberger die historischen Hin-
tergründe des ältesten Gebäu-
des der Gemeinde Markelfingen 
vor: die Kirche St. Laurentius. 
Im Rahmen seiner Tätigkeit als 
Pfarrgemeinderat hat Haselber-
ger mehrere Sanierungen der 
Pfarrkirche begleitet, sich mit 
dem Landesdenkmalamt ausei-
nander gesetzt und in diesem 

Zusammenhang fundierte 
Kenntnisse über die 1.000 Jahre 
Geschichte, die dieses Gebäude 
erleben durfte, erworben. Sein 
Vortrag wird eine Geschichts-
stunde sein, die nicht nur 
Kirchgänger interessieren wird.
Im Dezember ist es ziemlich ru-
hig um sie: die Bienen. Zwar 
halten sie keinen Winterschlaf, 
aber zu sehen bekommen wir 
sie dennoch kaum. Umso besser 
die Zeit, mehr über diese für 
uns Menschen und Pflanzen 
und Ökosysteme so wichtigen 
Tiere zu erfahren. Sibylle 
Kempf hat sich vor einigen 
Jahren ein paar Bienenvölker 
zugelegt, in Schweden einen 
Lehrgang über Imkerei absol-
viert und wird uns kompetent 
darüber informieren, wie wich-

tig Bienen für uns sind und was 
wir in unseren Gärten dafür tun 
können, dass diese fleißigen 
Völker immer wirken können. 
Im Januar wird uns ein aner-
kannter Spezialist und Buchau-
tor mit dem Leben der Schmet-
terlinge bekannt machen. Ar-
min Dett forscht alljährlich im 
Regenwald nach Nachtfaltern – 
die letzten Jahre in Costa Rica, 
bald auch auf Madagaskar – 
aber die Markelfinger Schmet-
terlinge liegen ihm ebenso am 
Herzen. Er wird uns deren Le-
bensgewohnheiten und Bedürf-
nisse vorstellen, einiges zum 
weltweiten Insektensterben sa-
gen und hoffentlich auch ein 
paar gute Tipps geben, wie wir 
diese schönen Flattertiere er-
halten können. Mit den Bildern 
dieses Abends im Kopf werden 
wir einmal mehr begeistert sein 
von der Schönheit der Natur.
Manch einer hat davon gehört, 
vielleicht schon mal überlegt, 
ob das für die eigene Gesunder-
haltung hilfreich sein könnte: 
Traditionelle Chinesische Medi-
zin. Und das in Markelfingen? 
Dr. Tobias Nitsch leitete jahre-
lang das Zentrum für Traditio-
nelle Chinesische Medizin in 
Konstanz und ist von daher 
prädestiniert, uns im Februar 
aus erster Hand über diese be-
sondere Heilmethode zu berich-
ten. 
Was schafft eigentlich die Wis-
senschaft? Verschleudert sie 
nur Steuergelder oder ist sie 
auch für etwas gut? Dr. Nadiya 
Orel, wissenschaftliche Mitar-
beiterin an der Uni Konstanz, 
gibt uns im März einen Einblick 
in ein Forschungslabor. Wie 
wird gearbeitet? Was wird er-
forscht und wofür? Mit dieser 
Möglichkeit, etwas über ein Ge-
biet zu erfahren, das für viele 
völlig unbekannt ist, endet die 
erste Staffel der Vortragsreihe 
Markelfinger Köpfe. 
Die Vorträge finden an den 
Dienstagen 13. November, 11. 
Dezember,15. Januar,12. Febru-
ar und 12. März um 20 Uhr 
statt. Am 13. November in der 
Kirche St. Laurentius, an den 
andern Terminen im Seminar-
raum des Sportheims.

redaktion@wochenblatt.net

Markelfinger Köpfe
stellen sich vor 

Markelfingen

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Beachten Sie

unsere Beila
ge

in dieser A
usgabe! denzel

metzgerei
seit 1907

schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

immer wieder gut
Rinderrouladen

auch gefüllt nach
Hausfrauen Art

100 g € 1,89
die hausgemachten Klassiker

Weißwürste
mit Kalbskopf und

frischen Peterle und Lauch

100 g € 0,99
da freut sich der Mann
FEUERWÜRSTLE

sind sie zu scharf
bist DU zu schwach

100 g € 1,50

immer beliebter
Schweinehals

als Braten oder
als Steak

100 g € 0,99
einfach lecker

Haussalami
würzig gereift

100 g € 1,59
bei allen beliebt

Kaiserjagdwurst
mit Schinkeneinlage

100 g € 1,49

alles Gute von der Pute
Putenschnitzel

100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst
hausgemachte
Bure Schübling

Stück nur € 1,59
natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

mit viel Geflügelfleisch
und Ananas

100 g € 1,49

Fertig für Sie gekochte Gulaschsuppe, Gerstensuppe Bündner Art, Chili con Carne,
Bolognese Sauce, saure Linsen, saure Kutteln, Hirschgulasch, Semmelknödel, Wildfond

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schnitzel / Cordon bleu
bratfertig vom Schwein

100 g                                               1,05
Kalbskeule / -plätzlis
Nuss / Rolle / Hüfte,

geschnitten oder am Stück

100 g                                               2,48
Schäufele
mild geräuchert und gesalzen

100 g                                               0,98
Fleischkäsbrät
zum Selberbacken, normal               kg  7,80
oder als Pizza/Zwiebel oder Chili  kg  9,80

Blut- und Leberwürstle
deftig gewürzt
100 g                                                  0,78
Donauschwäbische
Paprikawurst
fürs Wasser, zum Braten oder
einfach zum kalt genießen
100 g                                                  0,88
Landjäger
herzhaft mit Kümmel
das Paar                                             1,15
Hinterschinken
magerer Kochschinken
100 g                                                1,58
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Zum dritten Mal Meisterhaf-
tes: Das dritte Meisterkonzert 
dieser Saison steht am Freitag, 
23. November, um 20 Uhr im 
Bürgerhaus »Adler Post« in der 
Hauptstraße an. Zu hören sind 
die in Japan geborenen Künst-
lerinnen Ikuko Kitakado und 
Keiko Hattori an Violine und 
Klavier. Zu hören sind auch 
Werke von W. A. Mozart und 
F. Schubert. Karten gibt es un-
ter www.stockach.de oder im 
»Altes Forstamt« unter der 
Rufnummer 07771/80 23 00. 
Möglich sind auch Abholkar-
ten zur Konzertreihe, die 
ebenfalls online buchbar sind.

 swb-Bild: Luisa Bosch

Es geht um die Zukunft 
Europas. Am Montag, 12. No-
vember, kommt der CDU-Eu-
ropaabgeordnete Dr. Andreas 
Schwab in den »Ritter« nach 
Orsingen-Nenzingen, um dort 
über das Thema »Zukunft 
Europa« zu referieren. 

swb-Bild: Pressefoto Ulmer 

EUROPAFRAGEN

MEISTERHAFT Das pralle Leben in allen seinen 
Tonlagen in 80 Minuten ge-
packt! Die Höhen und Tiefen, 
die Aufs und Abs, die Launen-
haftigkeit des Schicksals, das 
Wohl und Wehe von Erotik, 
Partys oder Spielsucht, die Ver-
gänglichkeit des Glücks - all‘ 

diese Nuancen menschlichen 
Daseins in eingängige Melo-
dien, einprägsame Noten, ein-
fühlsame Rhythmen gepresst. 
Das Leben in seiner ganzen 
Pracht umfasst, umarmt, um-
garnt die »Carmina Burana«. 
Das Meisterwerk von Carl Orff, 
seine Neuinszenierung von 24 
Texten einer mittelalterlichen 
Handschrift aus dem Kloster 
Benediktbeuren, inszenierten 
das Sinfonische Blasorchester 

Stockach und die Stadtharmo-
nie Winterthur-Töss unter dem 
Dirigat von Helmut Hubov ge-
konnt, traditionell und routi-
niert in der ausverkauften 
Jahnhalle. Die Aufführung ge-
fiel vor allem im Zusammen-
spiel mit »Alpha-capella«, dem 

offiziellen Chor der Züricher 
Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften in Winterthur, 
der unter der Stabführung von 
Tenor Paolo Vignoli aus Studie-
renden, Mitarbeitenden und 
externen Freunden des Gesangs 
besteht. 
Der Anfang - die pure Gänse-
haut. Die stakkatoartigen, sich 
in den Geist einhämmernden, 
mit Paukenschlägen begleiteten 
Chorklänge der »Fortuna Impe-

ratrix Mundi«, der Schicksals-
göttin als Kaiserin der Welt, 
nehmen sofort gefangen. Oft 
für Werbezwecke missbraucht, 
hat vor allem der Freude an der 
Hymne, der diese kommerziel-
len Nutzungen hinter sich und 
sich ganz auf den Musikgenuss 

einlassen kann. Das lohnte sich 
in der Jahnhalle! Sauber into-
niert, musikalisch stark, mit ge-
waltigem Klangkörper brachten 
die Ausführenden die uralten 
und doch ewig jungen Melo-
dien der »Carmina Burana« zu 
Gehör - das Anrufen der 
Schicksals- und Glücksgöttin, 
wandelbar wie der Mond, das 
Erwachen des Frühlings, den 
trügerischen Hype knisternder 
Liebeslust. Die Gefahren von 

Alkohol und ausgedehnten Fe-
ten stellte Bariton Markus Vol-
pert sogar szenisch dar, indem 
er schwankend schauspielernd 
auf die Bühne wankte. 
Das war eines der wenigen sze-
nischen Elemente der Auffüh-
rung. Carl Orff hatte sein Werk 
als »szenische Kantate« be-
zeichnet, doch die Stockacher 
Aufführung beschränkte sich, 
hier ganz dem Mainstream ver-
pflichtet, auf die konzertante 
Präsentation. Die Ensembles 
ließen die Musikgewalt, die Po-
pularität der Kompositionen, 
die leichte Eingängigkeit für 
sich sprechen und nutzten die 
kraftvolle Schlichtheit der No-
tengebung des Werks, das ab-
seits von verschlungenen, 
kunstvoll gewundenen Noten-
pfaden auch Nicht-Klassik-
Freunde voll zu begeistern 
weiß. 
1937 in Frankfurt am Main ur-
aufgeführt hat »Carmina Bura-
na« nichts von ihrer Frische, ih-
rer Aktualität, ihrem Zauber 
verloren. Denn ihr Thema ist 
unvergänglich und unsterblich 
- das Leben an sich. Schade war 
nur, dass trotz begeistertem 
Applaus keine Zugabe gegeben 
wurde und die Ausführenden 
sang- und klanglos hinter der 
Bühne verschwanden. Noch-
mals die »Fortuna Imperatrix 
Mundi« - das Publikum wäre 
selig gewesen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Alle Tonarten des Lebens
Gekonnt und routiniert: die unvergängliche »Carmina Burana« 

Das Sinfonische Blasorchester Stockach und die Stadtharmonie Winterthur-Töss unter Helmut Hubov, 
»Alpha-capella« unter Paolo Vignoli, Sopran Melani Adami und Bariton Markus Volpert präsentierten 
die »Carmina Burana«. Nach »Queen Symphony« und »Stabat Mater« war es die dritte Zusammenarbeit 
der Stadtmusik mit der Stadtharmonie Winterthur-Töss. swb-Bild: sw

40 Jahre Sport mit Kick! Das 
Karatedojo Stockach e. V. fei-
erte seinen runden Geburtstag 
mit Rückblicken, Ausblicken, 
Durchblicken und einem Fest 

in der Jahnhalle. Alles begann 
1978 damit, dass sich eine 
kleine Gruppe kampfsportbe-
geisterter Männer zum gele-
gentlichen Training traf, wird 
im Pressetext mitgeteilt. Nach-
dem sich das Training etabliert 
hatte, war der nächste Schritt 
der Eintrag ins Vereinsregister. 
Einer der kampfsportbegeister-
ten Männer von damals ist 

heute als Dojoleiter im Karate-
dojo Stockach e. V. immer 
noch aktiv und hat die Ge-
schichte des Vereins maßgeb-
lich geprägt - Sensei Dietmar 
Ehrlich.
Anlässlich des 40-jährigen Be-
stehens wurde in der Jahnhalle 
in Stockach ein Jubiläumslehr-
gang veranstaltet. Zu den Eh-
rengästen zählte neben den 
Gründungsmitgliedern des Do-
jos auch Bürgermeister Rainer 
Stolz, der Dietmar Ehrlich per-
sönlich gratulierte und ihm für 
sein 40-jähriges ehrenamtli-
ches Engagement dankte. Eine 
weitere Ehrung wurde Dietmar 
Ehrlich durch Hans Ruff, Trä-
ger des siebten Dans, zuteil, 
der im Namen des Deutschen 
Karateverbandes die Medaille 
für das 40-jährige Vereinsjubi-
läum in Gold überreichte.
Danach begann der Lehrgang, 
an welchem Kampfsportler un-
terschiedlichster Stilrichtun-
gen teilnahmen, die Trainings-
einheiten in den Disziplinen 
Kata, Bunkai, Selbstverteidi-
gung und Kumite zeigten. Wer 
nach dem sportlichen Teil noch 
Lust hatte, konnte den Tag mit 
einem Stück Jubiläumspizza 
und einem kühlen Getränk ge-
mütlich ausklingen lassen.
Mehr unter www.karate- 
dojo-stockach.de.

Kraft, Können, Verstand
Karatedojo wird 40 Jahre alt 

Stockach 

Feierten 40 Jahre Karatedojo 
Stockach: Hans Ruff und Diet-
mar Ehrlich. swb-Bild: privat

 Am Montag, 12. November, 
lädt der Ortsverband der Stock-
acher »Grünen« um 19 Uhr zu 
einem offenen Gespräch über 
die bevorstehende Kommunal-
wahl in die »Fortuna« in der 
Bahnhofstraße 8 ein. Themen 
sind auch »Was heißt Kommu-
nalpolitik allgemein und spe-
ziell in Stockach?«, »Was sind 
die wichtigsten Themen für den 
,Grünen‘ Ortsverband?« oder 
»Wie kann man sich bei den 
Grünen engagieren und was ist 
damit verbunden?«. 

redaktion@wochenblatt.net 

»Grüne« stellen
sich vor 

 Die IG Metall-Senioren treffen 
sich am Mittwoch, 14. Novem-
ber, um 16 Uhr in der Gaststät-
te »Schönenberger Hof« in der 
Stockacher Straße 16 in Orsin-
gen-Nenzingen.

IG-Senioren
treffen sich

 Mühlingen erinnert an die gute 
Tat von St. Martin. Treffpunkt 
für den Martinsumzug ist am 
am Sonntag, 11. November, um 
17 Uhr vor der Kirche St. Mar-
tin in Mühlingen. Mit Laternen 
ziehen die Teilnehmenden 
durch die Straßen und singen 
gemeinsam an vier Stationen - 
Sparkasse, altem Rathaus, ehe-
maligem Schlecker und vor der 
Kirche. Damit alle gut mitsin-
gen können, werden Liedblätter 
ausgeteilt. Nach dem Martins-
spiel und dem Abschlusslied in 
der Kirche gibt es Gebäck und 
Glühwein zum Preis von je ei-
nem Euro. Der Punsch für die 
Kinder ist kostenlos. Bitte 
Trinkbecher mitbringen und 
den Punsch und Glühwein au-
ßerhalb der Kirche genießen!

Gedenken an 
St. Martin

Die katholische Seelsorgeein-
heit St. Oswald in Stockach lädt 
zu zwei biblischen Abenden 
mit gemeinsamem Text-Lesen 
und Gesprächen über die Texte 
ein. Die Veranstaltungen sind 
kein Vortrag, sondern sind mit 
»Biblische Überraschungen« 
überschrieben und dauern etwa 
60 Minuten. Die Termine sind 
am Mittwoch, 14. November, 
um 19.30 Uhr mit »Das Buch 
Tobit« und am Mittwoch, 5. De-
zember, um 19.30 Uhr mit »Das 
Buch Jona« im Pallottiheim in 
der Pfarrstraße 3 in Stockach. 
Beide Abende werden von 
Christian Bär, Gemeinderefe-
rent der Seelsorgeeinheit 
Stockach, begleitet. Mehr unter 
www.kath-stockach.de. 

Überraschungen 
in der Bibel 

Stockach Raum Stockach 

Orsingen-Nenzingen 

Mühlingen 

Raum Stockach 

sparkasse-hebo.de

Unabhängig 
ist einfach.

Jetzt beraten lassen,  
damit Frau später  

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Eigeltingen
FV GESAMTSCHULE
Martinimarkt, Sa., 10.11., 15 
Uhr, Schulgelände, Eigeltingen.

NV KREBSBACHPUTZER
JHV, So., 11.11., 18 Uhr, Loch-
mühle-Festscheune,

Espasingen
NV TRUBE-DRESCHER
Narrenversammlung, So., 
11.11., 20.11 Uhr im Gasthaus 
Ampel, Espasingen; u. a. stehen 
Wahlen an.

Hohenfels
BÜRGERVEREIN HOHENFELS 
HAT ZUKUNFT
Wanderung Di., 13.11., Treff-
punkt: 14 Uhr, Gemeindezen-
trum Liggersdorf; neue Wan-
derfreunde sind willkommen; 
Info: Tel. 07557/489, Josef 
Haidlauf.

KATH. LANDFRAUEN-
BEWEGUNG
Frauenfrühstück, Sa., 10.11., 
9-13 Uhr, Gemeindehaus Min-
dersdorf.

Heudorf i. H.
MV
Konzert, Sa., 10.11., 20 Uhr, 
Hochbuchhalle, Heudorf.

Mainwangen
HOBIXERZUNFT
Jahreshauptversammlung, So., 
11.11., 20.11 Uhr im Gemeinde-
saal.

Stockach
EINTRACHT-CHOR
Jahreskonzert, Sa., 17.11., 19 
Uhr, Bürgerhaus »Adler-Post«, 
Hauptstr. 7, Stockach.

LANDFRAUEN STOCKACH
Workshop: »Sahne und Co«, Di., 

13.11., 14 Uhr, Bürgerhaus Bar-
gen. Anmeldung 07733/8571.
Socken Stricken, Do., 8./ 15./ 
22./29.11., jeweils 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Bargen. Anmel-
dung 07733/8571.

BODENSEEGESCHICHTS-
VEREIN
150-Jahrfreier Di., 13.11., 19 
Uhr, Bürgerhaus »Adler-Post«, 
Hauptstr. 7, Stockach.

SCHWARZWALDVEREIN
Diashow: Durch den Hegau ins 
Donautal, Di., 20.11., 19.30 
Uhr, Vereinsheim, Am Bild-
stock 30, Stockach.
Wanderung, Sa., 17.11., 15 Uhr 
ab Vereinsheim. Ab 17 Uhr 
Schlachtplatte. Anmeldung bis 
14.11. unter 07771/917596.

TOURISMUS STOCKACH E. V.
Jahreshauptversammlung, Mo., 

19.11., 18 Uhr im Bürgerhaus 
Adler-Post, Stockach.

Mühlingen
HILFE VON HAUS ZU HAUS
Martinikaffee, So., 11.11., 
14-17 Uhr, Schloßbühlhalle, 
Mühlingen.

Wahlwies
AMC
Nachtorientierungsfahrt, Sa., 
10.11., 17.30 Uhr Öffnung/An-
meldung, 18 Uhr Fahrerbespre-
chung, Winkelstüble, Wahlwies.
NV
Narrenvers., So., 11.11., 20.11 
Uhr, Gasthaus Frieden, .

Zoznegg
NZ SCHNECKENBÜRGLER
Jahreshauptversammlung, So., 
11.11.,11.11 Uhr in der Zimme-
rerklause »Zum Schopf«; u. a. 
stehen Wahlen an.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./11.11.2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst z. Eröffnung d. Frie-
densdekade, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl. 
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst mal anders.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 

ein Gottesdienst wird gefeiert. 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./11.11.2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Raithaslach«: Sa., 18.30 Uhr 
Taizé-Gebet.
»Mühlhingen«: So., 9.30 Uhr 
Patrozinium.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10 Uhr Wort-
gottesfeier. 

»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier i. d. Martinska-
pelle.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.

»Pack die Badehose ein« - wür-
de nicht so ganz zur Jahreszeit 
passen. Darum eröffnete der 
Gesangverein »Liederkranz« 
1837 Eigeltingen sein Herbst-
konzert stimmungs- und jah-
reszeitgemäß mit »Schau, wie 
die Blätter fallen...«. Denn mit 
der Überschrift »Bunt gemisch-
ter Melodienstrauß« hatte sich 
der Gastgeber bewusst an der 
Blätterverfärbung und dem fal-
lenden Laubkleid orientiert. Ei-
nen herbstlich bunten Reigen 
boten denn auch der Gesang-
verein in seinen Formationen 
als Männerchor, Frauenchor 
und Gemischter Chor unter der 
Stabführung von Ursula Abröll, 
der Kirchenchor Honstetten un-
ter der Leitung von Renate 

Braun und der Männerchor Öh-
ningen-Schienen unter Stefa-
nia Luppa dar. 
Bunt wie das Blätterkleid im 
Herbst war das dargebotene 
Musikrepertoire. Temperament-
volle Lieder wie »Itsy-bitsy-tee-
nie-weenie« oder »Santiano« 
wechselten sich mit bekannten, 
gern gehörten Volksliedern wie 
dem »Schifferlied« von Fried-
rich Silcher ab. »Udo Jürgens‘ 
wehmütigem Song ,Grie-
chischer Wein‘ und dem tempo-
reichen Sprechgesang ,Mambo‘ 
von Herbert Grönemeyer wur-
den nachdenkliche und besinn-
liche Chorsätze zum Beispiel 
das ,Halleluja‘ von Leonhard 
Cohen und der ,Abendsegen‘ 
von Alex Link und Manfred 

Bühler gegenübergestellt«, ver-
rät der Pressetext. Den Ab-
schluss bildete »Bajazoo«, das 
gemeinsam vom Gesangverein 
»Liederkranz« Eigeltingen und 
dem Kirchenchor Honstetten 
vorgetragen wurde. Durch das 
Programm führte charmant 
Christel Reisinger.
Ehrungen gab es auch. So wur-
de Matthias Lehn vom Badi-
schen Chorverband mit der Sil-
bernen Ehrennadel und Urkun-
de aus den Händen der stellver-
tretenden »Liederkranz«-Vorsit-
zenden Christel Resinger für 
25-jährige Chormitgliedschaft 
ausgezeichnet und zum Ehren-
sänger des Gesangvereins Ei-
geltingen ernannt. 

redaktion@wochenblatt.net

Bunt wie das Blätterkleid
Musikalischer Strauß mit vielen Blüten

»We will rock you« ist eigent-
lich der Titel eines Musicals 
über die Rockgruppe »Queen« - 
doch der Stockacher »Ein-
tracht-Chor« hat das Portfolio 
erweitert. Die Formation unter 
Dirigent Udo Krummel stellt ihr 
Jahreskonzert am Samstag, 17. 
November, um 20 Uhr im Bür-
gerhaus »Adler Post« zwar unter 
die Überschrift »We will rock 
you«, doch im Programm hat 
sie »Rocklieder von den 50er 
Jahren bis heute«. Mit dabei ist 
außerdem eine Band aus Mu-
siklehrern der Musikschule 
Stockach.
Ein paar Schweißperlen stehen 
dem »Eintracht-Chor« ange-
sichts der großen Aufgabe be-

reits auf der Stirn: »Für unseren 
Chor ist es eine vollkommen 
neue und aufregende Heraus-
forderung«, wird im Pressetext 
mitgeteilt. Möglichst viele Fa-
cetten des weiten Begriffs 
»Rock« sollen im Konzert abge-
bildet werden. Das Repertoire 
reicht von Balladen über Hard-
rock bis hin zu Swing und 
Chorleiter Krummel hat die 
meisten Stücke arrangiert und 
neue Texte gedichtet. Gesungen 
wird ausschließlich auf Deutsch 
- auch der Eröffnungssong »We 
will rock you« von Queen. 
Der musikalische Rock-Rund-
umschlag beginnt 1956 mit 
»Blueberry Hill« von Fats Do-
mino, gefolgt von »Let‘s twist 

again« von Chubby Checker 
und »Let the Sunshine in« aus 
dem Musical »Hair«. Udo Jür-
gens Abrechnung mit dem 
Spießertum in »Ehrenwertes 
Haus« wird ebenso zu Gehör 
gebracht wie die Roadmovie-
Hymne schlechthin - »Born to 
be Wild« von Steppenwolf aus 
dem Jahr 1969. Aus dem aktu-
ellen Fach wird auch der Herz-
Schmerz in wohlgesetzten Wor-
ten von »Rosenstolz« mit dem 
Titel »Liebe ist alles« oder »Lass 
die Leute reden« von den Ärz-
ten präsentiert. 
Karten gibt es im Vorverkauf 
bei der Tourist-Info Stockach 
im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt 1« unter 07771/80 23 00. 

Gerockte Poesie 
»Eintracht-Chor« mit dem Marsch durch die Jahrzehnte

Eigeltingen 

»Schau, wie die Blätter fallen«: Passend zur Jahreszeit wurde das Herbstkonzert des Gesangvereins »Lie-
derkranz« Eigeltingen und seiner Gastchöre eröffnet. swb-Bild: Veranstalter 

Raum Stockach 

Der »Eintracht-Chor« rockt die »Adler Post«. swb-Bild: privat 

Kirchen

Vereine 

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

10./11.11.2018
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Tischmesse 
Betriebe aus dem Hegau stellen sich vor. 
17. Nov. 2018, 10-17 Uhr, neue Stadthalle Engen
www.wfv-hegau.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

   TT l f 0 75 51 93 00         TTeelefon: 0 75 51 93 00
www.volksbank-ueberlingen.de
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 Zwei Menschen auf der Flucht. 
Georg (Ingo Biermann), ein 
Träumer vom eigenen Stück 
Land in Amerika und Lennie 
(Sebastian Haase), der geistig 
Minderbemittelte, der auch so 
gerne eine Farm mit Kaninchen 
und Kleewiesen hätte, mussten 
von ihrem letzten Job türmen, 
weil Lennie einfach ein Pro-
blem mit allem weiblich Wei-
chen hat und es mit seiner rie-
sigen Kraft immer erdrückt. 
Doch ohne Hoffnung sind sie 
noch nicht in diesem Land der 
Wanderarbeiter. Das soziale 
Drama von John Steinbeck von 
1937, mit dem er seinen »Ame-
rikanischen Traum« begräbt, 
und die Arbeiter zu Desperados 
ohne Heimat und ohne wirkli-
che Perspektive macht, hat der 
aus Singen stammende Regis-
seur Didi Danquart in der In-
szenierung des Konstanzer 
Theaters kurzerhand in seine 
Heimatstadt verlegt. Das neue 
Ziel der beiden Arbeiter ist Sin-
gen, im Hintergrund der Bühne 
erleuchtet der Hohentwiel, da-
runter der Maggi-Turm, der 
Güterbahnhof und die Barra-
cken, einst Zwangsarbeiterla-
ger, das Kriegsgefangenen-
Camp und schließlich in den 

frühen 1960er Jahren die erste 
neue Heimat für die »Gastarbei-
ter«, die fürs neue deutsche 
Wirtschaftswunder hier malo-
chen sollten, aber eben nur 
»Gäste« bleiben sollten. Eine 
Anspielung, die leider nicht so 
ganz hin-
haut, denn 
die damali-
gen »Gastar-
beiter« mö-
gen verzwei-
felt gewesen 
sein durch 
die Armut ihrer Heimat, doch 
sie schafften sich hier eine Per-
spektive. Danquart hat hier ein 
Stück seiner Jugend verarbei-
tet, doch das wäre eigentlich 
der Stoff für ein eigenes Stück 

gewesen … Die Kernbotschaft 
des Stücks bringt der Schwarze 
Arbeiter Crooks indes auf den 
Punkt: »Is wie mit dem Himmel. 
Jeder will ’n kleines Stückchen. 
Aber keiner kommt je rein und 
keiner kriegt sein Stück Land«, 

spricht er zu 
sich. Das 
Stück schlägt 
dabei so 
manche Brü-
cke in die 
Gegenwart 
moderner 

»Wanderarbeiter« auf der Suche 
nach ein bisschen Glück. Auf-
führungs-Termine unter www.
theaterkonstanz.de.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net 

Das Ende eines Traums
Didi Danquart inszeniert »Von Menschen und Mäusen« 

Didi Danquart hat in seinem Stück »Von Menschen und Mäusen« 
den »Amerikanischen Traum« kurzerhand nach Singen verlegt.

swb-Bild: Ilja Mess

Konstanz 

»Es gibt nichts, was die Synap-
sen unseres Gehirns besser be-
feuert, als Bücher zu lesen«, er-
klärte die Leiterin der Stadtbi-
bliothek Singen, Monika Bieg, 
beim Pressegespräch zu den an-
stehenden Kinder- und Jugend-
buchtagen am Montag im Cari-
fé derselben. Die nachhaltige 
Leseförderung zeige sich auch 
darin, so Bieg, dass im An-
schluss mehr Kinder den Weg 
in die Bibliothek und Buch-
handlungen finden. Gerade die-
se Nachhaltigkeit der Sprach-
förderung ist es auch, die die 
Sparkasse Hegau-Bodensee da-
zu bewegt, die Veranstaltung zu 
unterstützen, erklärt Presse-
sprecher Heribert Schwarz. 
1978 in Singen erstmals veran-
staltet, sind seit 14 Jahren auch 
Städte und Gemeinden aus dem 
Umland von Radolfzell, Stock-
ach, Steißlingen, Rielasingen 
bis Konstanz bei den Kinder- 
und Jugendbuchtagen mit da-
bei: Insgesamt 50 Lesungen – 
alleine 23 in Singen – von elf 
Autoren in 30 Bildungseinrich-
tungen sind geplant. Zum 
Großteil sind die Lesungen 
nichtöffentlich in Schulklassen. 
In Rielasingen gibt es Lesungen 
in der Grundschule, in Steißlin-

gen freuen sich die Viertklässler 
und in Radolfzell sind Lesun-
gen in allen 8. Klassen vorgese-
hen, zudem gibt es dort eine 
Schreibwerkstatt mit Timo 
Brunke. 2018 liest auf Anre-
gung der Muettersproch-Ge-
sellschaft mit Ulrike Derndinger 
sogar wieder eine Mundartau-
torin aus ihren oberrheinale-
mannischen Texten, etwa im 
Friedrich-Wöhler- Gymnasium.
Öffentlich ist der »Stars Wars 
Reads Day« in Kooperation mit 
Buch Greuter am Samstag, 10. 
November, von 14 bis 16 Uhr, 
in der Stadtbücherei Singen. 
Zum Auftakt der diesjährigen 
Kinder- und Jugendbuchtage 
können alle Fans von acht bis 

zwölf Jahren rätseln, basteln, 
spielen, lesen und so zum Jedi-
Meister werden. Neben den 
Schullesungen sind auch die 
öffentlichen Lesungen im Kin-
derhaus Langenrain und beim 
LOS Singen schon Tradition. 
Juma Kliebenstein liest am 
Donnerstag, 15. November, ab 
16.15 Uhr im Kinderhaus, am 
Freitag, 16. November, ab 13.30 
Uhr beim LOS. Ebenfalls am 
Freitag nimmt die Stadtbiblio-
thek Radolfzell von 14 bis 16 
Uhr am bundesweiten Vorlese-
tag teil. Drei Stationen von 
Dreijährigen bis zum Lesean-
fänger sind hier geplant. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Lesen macht Spaß
Kinder- und Jugendbuchtage feiern Jubiläum

Singen

Eine nachhaltige Leseförderung in der Region sind die Kinder- und 
Jugendbuchtage. Die Organisatoren haben auch in diesem Jahr wie-
der 50 Lesungen auf die Beine gestellt. swb-Bild: stm

—   Traumküche zu Musterküchen-Konditionen.

—   Individuelle Beratung durch unsere 
Mussotter-Küchenspezialisten.

—   Zwei Jahre Preisgarantie – jetzt kaufen, Preisvorteil 
sichern und erst in 2 Jahren einbauen lassen!

—   Keine Ausstellungsküchen oder Auslaufmodelle.

—   Limitierte Anzahl, schnell sein lohnt sich.

Sie planen die Anschaffung einer neuen Einbauküche? Ob Neubau oder Renovation – 
bewerben Sie sich jetzt für eine Musterküche unter Tel. +49 (0) 7731 82 28 20.

WIR SUCHEN HÄUSER / ETW
die wir mit Fotoküchen zu Top-Konditionen ausstatten dürfen.

TRAUMKÜCHEN SUCHEN EIN ZUHAUSE! 
Fotoküchen-Aktion vom 09. bis 11.November

Mussotter Küchenstudio 
Gaisenrain 18 | D – 78224 Singen | Tel. +49 (0) 7731 82 28 20 | mussotter-kuechen.de

Ihr Team des  Küchenstudio in Singen

Fotoküchen-
Aktion vom 

09. – 11. November
11. Nov. ist Sonntagsverkauf

Öffnungszeiten: 
10 Uhr bis 18 Uhr

JETZT 
bewerben 

und von unserer 
Aktion profi tieren 

30% AUF 
ALLES

ZZZZZZUUUUUUSSSÄÄÄÄÄTTTTZZZZLLLICH
Am 10. und 11. November 
verwöhnt Sie unser 
Gaggenau-Koch. Holen Sie 
sich wertvolle Tipps und 
Tricks rund um Ihr persönli-
ches Lieblingsgericht!

www.kunsthandel-foerg.de

EINRAHMUNGEN · VERGOLDEREI
Hauptstraße 40 ·  78224 Singen

Telefon: 07731/63577

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de
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Radolfzell 

Kunstvolles im Baudezernat bestaunen 
Neue Ausstellung von Architekturfotograf Wolfram Janzer wird eröffnet 

»Architekturfotografien nicht 
im engeren Sinne, sondern Fo-
tografien mit Architektur«, so 
beschreibt Wolfram Janzer sei-
ne Ausstellung im Baudezernat. 
Eine Auswahl einer reduzierten 

farbigen Bilderwelt offenbart 
sich dem Ausstellungsbesucher. 
Seit Ende der 80er Jahre be-
schäftigt sich Janzer intensiv 
mit Architekturfotografie und 
Kunst. 

Die Vernissage findet am 
Dienstag, 13. November, um 19 
Uhr im Baudezernat, Güttinger 
Straße 3, statt. Interessierte 
werden gebeten sich per Mail 
an baudezernat@radolfzell.de 

oder unter der Telefonnummer 
07732/81301 gebeten. 
Die Ausstellung ist geöffnet 
von Montag bis Freitag von 8 
bis 12 Uhr und von Montag bis 
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr. 

Das Baudezernat bietet in Ko-
operation mit dem Kulturbüro 
regionalen Künstlern eine 
Plattform um ihre Kunst auszu-
stellen.

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell 

Finale beim 
Bundeskunstpreis
Noch bis zum Sonntag, 11. No-
vember, können alle einge-
reichten Kunstwerke des Bun-
deskunstpreises für Menschen 
mit Behinderung in der Villa 
Bosch bewundert werden. 

redaktion@wochenblatt.net

S chon 50 Jahre ist es her, dass
die Abteilung Fußball beim TSV

Stahringen gegründet wurde. Dabei
waren die Anfänge alles andere als
einfach. »Mitte der 60er Jahre haben
wir uns nach der Kirche zum Fußball-
spielen getroffen. Dabei war es eine
Herausforderung, eine geeignete
Wiese zu finden, um dort unsere
Tore aufzustellen«, erzählt Walter
Drexler, der bei der Gründung
Schriftführer war. Am 23. März 1968
offiziell gegründet, konnte die Abtei-
lung erst ab dem 25. August 1968
den Spielbetrieb aufnehmen, da der
Sportplatz in Eigenregie bepflanzt
und gestaltet wurde. Großen Anteil
an der Entstehung des Homburg-
Sportplatzes hatte der damalige stell-

vertretende Bürgermeister Hans
Walk sowie die fußballbegeisterten
Vereinsmitglieder. In unzähligen Ar-
beitsstunden wurde der neue Platz
geschaffen, der am 14. Juli 1968
eingeweiht wurde. In den ersten Jah-
ren diente eine kleine Holzhütte als
Sportheim. »Wir hatten weder Was-
ser noch Strom«, erinnert sich Rolf
Lamprecht bei einem Pressege-
spräch zurück. 1980 kam der
Umzug in ein größeres Häuschen,
diesmal mit Wasser- und Stromzu-
gang, erzählt Drexler. 
Aus Anlass des 25-jährigen Jubilä-
ums der Abteilung spielte am 13. Juli
1993 der Fußballbundesligist SC
Freiburg gegen den Oberligisten SC
Pfullendorf auf dem Homburg-Sport-

platz. Der SC Freiburg, der ohne
Gage antrat, siegte mit 1:0. »Wir
haben die Freiburger anschließend
zum Essen eingeladen«, berichtet
Drexler. Am 15. April 1995 wurde
das TSV-Heim durch einen Brand
völlig zerstört. In der Mitgliederver-
sammlung ein halbes Jahr später
wurde ein Neubau in Eigenarbeit be-
schlossen, so der Vorstand. Nach
knapp 1 ½ Jahren Bauzeit fand die
Einweihung des jetzigen Sportheims
am 28. September 1997 statt. 
Die Abteilung Fußball besteht heute
aus der Fußballjugend, der ersten
Mannschaft und der AH, die aktiven
Herren, die auch als »attraktive«
Herren bekannt sind, wie die Vor-
standschaft beim Pressegespräch
berichtete. »Was den Jugendbereich
angeht, ist der TSV Stahringen vor ei-
nigen Jahren eine Kooperation mit
den umliegenden Vereinen FC Bod-
man-Ludwigshafen, FC Wahlwies
und dem SV Espasingen eingegan-
gen«, erzählt Jugendleiter Jürgen Ai-
chelmann. Dadurch könne der

Jugendbereich allein oder als Spiel-
gemeinschaft angeboten werden. Al-
lerdings habe der Verein Probleme
Nachwuchs zu bekommen. »Die Ju-
gend zieht wegen dem Studium weg
oder geht anderen Beschäftigungen
nach«, beklagt die Vorstandschaft.
Im aktiven Bereich ist die Abteilung
seit 2010 mit der ersten Mannschaft
in der Kreisliga A vertreten. 
Nicht nur sportliche Aktivitäten sind
der Abteilung wichtig, sondern auch
gesellschaftliche Unternehmungen

spielen eine große Rolle. Die Fußball-
begeisterten tragen viel zum Dorfle-
ben bei, ist sich der Vorstand sicher.
Seit 1979 wird traditionell zum Vater-
tag eine Bildersuchwanderung veran-
staltet. Anfangs mit nur 100 Leuten
spärlich wahrgenommen, erlangte
die Wanderung auch auswärts an
Popularität, sodass mittlerweile bis
zu 600 Teilnehmer dabei sind, be-
richtet der Vorstand. Auch das all-
jährliche Sommerfest mit Volleyball-
Turnier ist ein Highlight auf der Hom-

burg. »Die AH ist die treibende Kraft,
was Aktivitäten angeht«, so Abtei-
lungsleiter Raimund Sälinger.
Anlässlich des 50. Jubiläums ist ein
Festakt mit geladenen Gästen am
Samstag, 10. November, um 17 Uhr
vorgesehen. »Es soll ein lockeres
Wiedersehen werden«, sagt Sälinger.
Bereits im Juli fand zum Jubiläum
ein Familienfest für die Öffentlichkeit
statt. 

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

KICKER AUS LEIDENSCHAFT

- Anzeigen -

Der TSV Stahringen Abteilung Fußball vor 50 Jahren bei der Gründung;
motivierte Männer mit viel Leidenschaft im Blut.

Der TSV Stahringen Abteilung Fußball heute; andere Männer, doch die Leidenschaft ist geblieben. 
swb-Bild: TSV Stahringen

Sie werden auf uns fliegen …

Familie Fulciniti
 07771/649928

Probieren Sie unser
hochwertiges, exklusives

Radolfzeller
Power-Vitalbrot

(mit Chia Samen, Emmer,
Amaranth, Dinkelvollkornmehl

und Roggenkleie)

Bäckerei und Konditorei
Stehcafe

Für Sie auch in Stahringen
78315 Radolfzell · Schützenstr. 27

Tel. 34 20

 

• Frisches 
  Steinofenbrot

• Kaffee/Kuchen
• Wurst/Käse/
   Fisch
• Obst und 
   Gemüse
• Obstbrände/
   Liköre/Wein
• Marmelade/
   Honig
• Eier/Nudeln
• uvm.

Andreas Zimmermann,
Bodmaner Straße 21,

78315 Radolfzell-Stahringen, Tel.: 07738 253
E-Mail: zimmermanns.hofladen@t-online.de 

WOCHENBLATT seit 1967

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER Vogelsangweg 1 

78315 Stahringen

WIR GRATULIEREN ZUM JUBILÄUM  
… und bedanken uns für die schöne und gute Zusammenarbeit 
der letzten Jahre.

Metzgermeister Bernhorst Koch & das gesamte Team

Bodman · Eigeltingen · Konstanz · Stahringen
www.landmetzgerei-bernhorst-koch.de

TIERISCH GUT!

ROHREINIGUNG
HIRLING

Zum Böhlerberg 5/1  ·  78315 Radolfzell-Stahringen
Tel. 0 77 38 / 15 57

www.rohrreinigung-hirling.de  ·  info@rohrreinigung-hirling.de

Tag- + Nacht-Service
Rohrreinigung im Haus- und Grundstücksbereich

Zuverlässigkeit
seit über
25 Jahren• Tag- + Nacht-Service

• Rohrreinigung im Haus- und Grundstücksbereich
• Fräs- und Ausschleudertechnik
• Wurzelschneiden
• Hochdruckspülverfahren
• Orten von Rohrleitungen
• TV-Untersuchung mit Dokumentation
• Dichtheitsprüfung von Rohrsystemen nach EN 1610
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 24 Stunden Anreise, davon elf 
Stunden Flug – seit nunmehr 
zehn Jahren führt das Hegau-
Gymnasium eine erstaunlich 
enge Schulpartnerschaft mit 
dem Lycée Leconte de Lisle in 
St.Denis, Hauptstadt der fran-
zösischen Insel La Réunion, 
2.348 km südlich des Äquators 
im indischen Ozean gelegen. 
Angeregt und seither mit Leben 
erfüllt wurde diese Liaison 
durch den ehemaligen Singener 
Gymnasiallehrer Wolfgang 
Zander und seinen immer noch 
aktiven tropischen Kollegen 
Thomas Brunner, der anlässlich 
seines Grußwortes zum Festakt 
des zehnjährigen Bestehens in 
der Hegau-Aula unter dem an-
haltenden Beifall der Lehrer- 
und Schülerschaft summierte 
»Es stimmt sehr vieles!«
Große Zustimmung hierfür und 
Dank bei Brunner nicht nur 
von den Lehrkräften Christine 
Dey und Christine Furchtner, 
die jüngst mit Schulkindern be-
geistert aus La Réunion zurück-
gekehrt waren, sondern auch 
Beifall für die gelungenen, 
schwungvollen Darbietungen 
sowohl des Schulorchesters un-
ter der Leitung von Gabriele 

Haun als auch für die zu Be-
such weilende französische 
Schülergruppe, welche zudem 
kleine Pflanzen, Lieder und 
schöne Bilder aus ihrer Heimat 
mitgebracht hatte.
Das Deutsch-Französische Ju-
gendwerk hilft, diese gegensei-
tigen Besuche zu ermöglichen, 
ebenso MdB Andreas Jung, 
Vorsitzender der Deutsch-Fran-
zösischen Parlamentariergrup-
pe, seit 1. März auch Vorsitzen-
der der Deutsch-Französischen 
Arbeitsgruppe Élysée-Vertrag, 
welcher 2019 zukunftsfest mo-

dernisiert werden soll, nach-
dem Bundeskanzler Konrad 
Adenauer und Staatspräsident 
Charles de Gaulle diese Frie-
denspartnerschaft bereits 1963 
begründet hatten – als Lehre 
aus dem sinnlosen Sterben jun-
ger Soldaten in Verdun, wie 
Jung in seinem engagierten 
Festwort hervorhob.
Heute gelte es, ganz im Sinne 
dieser Staatsmänner, den Er-
werb nachbarlicher Sprachen 
und wertvoller Begegnungen 
junger Menschen zu ermögli-
chen, »jenseits aller sicher 

wichtigen politischen Wirt-
schafts- und Finanzfragen«. 
Dass die Schüler beider Gym-
nasien sowohl das Deutsche 
Abitur als auch das Französi-
sche Baccalauréat ablegen kön-
nen, wofür jeweils ein Prüfer 
aus dem Nachbarland anreist, 
bezeichnete Jung, der abwech-
selnd in beiden Sprachen vor-
trug, als »wundervoll«.
Schulleiterin Kerstin Schuldt, 
sichtlich stolz auf das erfolgrei-
che Projekt »Abi-Bac«, welches 
als »Krönung« der Partnerschaft 
gilt und schon über 100 jungen 
Menschen aus La Réunion ein 
Studium in Europa ermöglicht 
hat, hoffte im politischen Teil 
ihrer Begrüßungsrede auf eine 
rasche Umsetzung der techni-
schen Modernisierung der 
Schule, die bereits über eine 
hervorragende Mediathek mit-
samt Bibliothekarin verfüge. 
Sie dankte auch allen Lehrkräf-
ten, Schüler*innen und Eltern, 
die sich alle drei Jahre erhebli-
che Mühe mit den dreiwöchi-
gen Gastschülern machten, die 
jeweils den 9. und 10. Klassen 
angehören. 

Bernhard Grunewald
redaktion@wochenblatt.net

Glückliche Fernbeziehung über 8.955 Kilometer
Hegau-Gymnasium feiert zehn Jahre Partnerschaft mit La Réunion

Singen

Nach dem tollen Erfolg vom 
letzten Jahr bei der Premiere, 
gibt auch dieses Jahr wieder ei-
nen Martinimarkt am Kinder-
garten Volkertshausen. Er fin-
det statt am Freitag, 9. Novem-
ber, ab 17 Uhr bis 20 Uhr auf 
dem Kindergartenparkplatz an 
der Aach.
»Dieses Mal sind die Vereine 
auch mit genügend Essen vor-
bereitet«, wird von den Organi-
satoren des Martinimarkts ver-
sprochen.
Um 17 Uhr wird der Markt 
durch die Kindergartenkinder 
mit einem Begrüßungslied er-
öffnet. Um 18 Uhr findet dann 
traditionell der Laternenumzug 
durch den Ort statt.
Das Kindergartenteam, die El-
tern und Kinder freuen sich 
wieder auf viele Besucher bei 
der Veranstaltung für Jung und 
Alt.
Der Narrenverein, der Turnver-
ein, der Jugendtreff, der Sport-
verein, der Deutsch-Italienische 
Freundeskreis, der Förderverein 
der Schule, die Kinderkrippe 
und zu guter Letzt der Kinder-
garten werden an diesem 
Abend vor Ort sein, um die 
Gäste zu verwöhnen.

redaktion@wochenblatt.net

Martinimarkt
am Kindergarten

In diesem Jahr jährt sich die 
Nacht zum 80sten Mal, in der 
im Deutschen Reich die Syna-
gogen zerstört wurden. Mit der 
Nacht vom 9. auf den 10. No-
vember 1938 wurde deutlich, 
dass die Maßnahmen der Dis-
kriminierung und Verfolgung 
von Jüdinnen und Juden in 
Deutschland, die vom NS-Re-
gime seit Januar 1933 ergriffen 
wurden, immer weiter gestei-
gert werden sollten. Sie ende-
ten in der Shoa, der Vernich-
tung von sechs Millionen jüdi-
scher Menschen in Europa.
Mit dem Läuten der Glocken 
der Johanneskirche Rielasingen 
am 9. November, um 19 Uhr, 
möchte auch die Johannesge-
meinde Rielasingen-Worblin-
gen erinnern an die Pogrom-
nacht und an die verfolgten 
Menschen vor 80 Jahren. 
»Gleichzeitig möchten wir ein 
Zeichen setzen gegen neu ent-
stehenden Antisemitismus und 
Rassismus und verbinden uns 
mit allen jüdischen Menschen 
in unserem Land und in aller 
Welt«, schreibt Dr. Martin Wer-
ner vom Kirchengemeinderat 
der Johannesgemeinde in sei-
ner Pressemitteilung.

redaktion@wochenblatt.net

Glockenläuten 
zur Mahnung 

Rielasingen Volkertshausen

Die Partnerschaft des Hegau-Gymnasium mit La Réunion wurde ge-
bührend gefeiert. Sogar in zwei Sprachen hielt der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Andreas Jung die Festrede. swb-Bild: bg
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